
Aktivitäten notgedrungen zurückschrauben
ACFL-Sektion spendet Erlös des Weihnachtsmarktes an soziale Vereinigungen

Mersch.Alle zwei Jahre treffen sich
die „Fraen a Mammen“ zur Gene-
ralversammlung. Dieser Tage war
es wieder so weit, und Präsidentin
Marguy Lanners-Dondelinger wies
darauf hin, dass die Sektion zur
Zeit aus 132 Mitgliedern besteht.
Da der Altersdurchschnitt der
Mitglieder immer höher werde,
habe man sich entschlossen, in Zu-
kunft weniger Aktivitäten zu or-
ganisieren. Hauptevent ist der
jährliche Weihnachtsmarkt.

Sekretärin Eliane Arendt-Gas-
pard ging u. a. auf die erfolgreiche
Sammelaktion zugunsten weibli-
cher Flüchtlinge ein, die Teilnah-
me an der Oktavmesse zusammen
mit Kranken und Betreuern, den
Besuch des Europaparlamentes
und das Engagement am Verkaufs-
stand an gleich zwei Tagen an-
lässlich des Weihnachtsmarktes.
Auf dem Programm für 2017 ste-
hen der Besuch des Kriegsmuse-

ums in Bastnach, ein Ausflug nach
Alden Biesen bei Maastricht am 29.
September, zusammen mit dem
lokalen Garten und Heim, so-
wie ein Besuch der Ausstel-
lung „FleurAmour“. Irène Ewertz
konnte einen positiven Finanzbe-
richt vorlegen. Den Abschluss der
Versammlung bildete eine dreifa-
che Schecküberreichung von je
dreimal 2 000 Euro.

So freute sich Laura Veneziani,
Direktionsbeauftragte der „Fon-
dation du Tricentenaire“ in Bis-
sen, über einen Scheck, der in die
Einrichtung des renovierten Spiel-
raumes für Kinder im Foyer Emile
Kunsch fließen wird. Der zweite
Scheck im selben Wert nahmen
Arthur Besch und Adely Thill zu-
gunsten des „Cent Buttek“ entge-
gen. Diese Spende wird dazu bei-
tragen, minderbemittelten Men-
schen Lebensmittel zur Verfügung
zu stellen. Der dritte Scheck wur-

de Camille Schroeder zugunsten
der „Oeuvres paroissiales“ über-
reicht und wird für allgemeine In-
standhaltungsarbeiten in den
Merscher Vereinshäusern einge-
setzt. Sowohl Aumônier Félix Stei-
chen als auch Bürgermeister Mi-
chel Malherbe zollten dem Verein
Anerkennung für sein Engage-
ment.

Da keine neue Kandidatur vor-
lag, setzt sich der Vorstand der
„Fraen a Mammen Miersch“ zu-
sammen aus: Marguy Lanners-
Dondelinger (Präsidentin), Marie-
Thérèse Wiltzius-Roeder (Vize-
präsidentin), Eliane Arendt-Gas-
pard (Sekretärin), Irène Ewertz
(Kassierin), Monique Hames-
Greisch, Aline Koob-Berns, De-
nise Lucas-Lentz und Sylvia Pa-
lazzari-Azzeri (beisitzende Mit-
glieder) sowie Aumônier Félix
Steichen. Kassenrevisoren sind
Nicole Bolmer und Lydie Sauer.CR

6 000 Euro wurden gleich drei sozialen Vereinigungen gespendet. (FOTO: CHARLES REISER)

Bazar International soutient
«SOS Villages d'Enfants Monde»

Luxembourg. Comme de coutume, fin novembre le Bazar International
a réuni dans un esprit de convivialité et de solidarité, d'innombrables
visiteurs autour de quelque 70 stands et 1.000 bénévoles engagés pour
la bonne cause. 86 projets humanitaires, sélectionnés par le comité
d'organisation sont les heureux bénéficiaires de cette édition 2016. Eri-
ka Ehrhard, la présidente du Bazar, a ainsi remis 6.000 euros à Sophie
Glesener, directrice de «SOS Villages d'Enfants Monde», en faveur du
programme d'accompagnement communautaire de Kankan en Guinée.
Ce projet cible 900 enfants et 230 familles de Haute Guinée, région du
nord-est du pays où une famille sur quatre connaît l'insécurité alimen-
taire et 39 % des enfants souffrent de malnutrition chronique. Sophie
Glesener a remercié les donateurs pour avoir retenu pour la deuxième
fois ce projet humanitaire en Guinée. Un programme d'accompa-
gnement communautaire axé sur le respect des droits des enfants et
des femmes dans ce pays où les filles sont encore trop souvent victimes
de discriminations. C.
n www.sosve.lu

Verdienste der freiwilligen Helfer des Blindenheims gewürdigt

Berschbach. Als Anerkennung für die wertvolle Hilfe
und Mitarbeit bei allen großen Veranstaltungen die
im Laufe des Jahres im Blindenheim stattfinden, lud
der Verwaltungsrat neulich zu einer sympathischen
Benevolatsfeier nach Berschbach ein. Dr. Jean-Paul
Grün als Direktionsbeauftragter ging auf die Unver-
zichtbarkeit sämtlicher Mitarbeiter ein, die jahraus,
jahrein, durch ihren tatkräftigen Einsatz nicht mehr

aus dem Heim wegzudenken seien. Ohne ihr frei-
williges Engagement könnten große Veranstaltungen
nicht in dem Maß durchgeführt werden. Auch in Zu-
kunft sei man auf das Benevolat angewiesen, so der
Direktionsbeauftragte. Bei einem guten Essen und in
gelöstem Ambiente verbrachten alle freiwilligen Mit-
arbeiter einige gemütliche Stunden zusammen und
tauschten sich aus. Charles Reiser via mywort.lu

Erinnerungen an Fernand Rischard
„Tennis Club“ verzeichnete 2016 eine wetterbedingt eher schlechte Saison

Itzig. Jüngst fand im Clubhaus des
„Tennis Club“ die Generalver-
sammlung statt. In einer Gedenk-
minute gedachte Präsident Emile
Reuter der verstorbenen Vereins-
mitglieder, insbesondere Fernand
Rischard, der in den 1980er Jahren
zum Verein kam und sich stets um
den Nachwuchs kümmerte. Von
der damaligen Jugend sind noch
heute Freizeitspieler imVerein, die
Rischard vom „weißen Sport“
überzeugen konnte. Des Weiteren

zeichnete er verantwortlich für die
Organisation des „Spiel- und Grill-
festes“. Sekretär Robert Gillet sah
auf eine wetterbedingt eher
schlechte Saison zurück, fiel doch
die Mitgliederzahl auf 50 – und auf
den Stand von 2013 zurück.

Im Laufe das Jahres verließen
Charles Schmit und Armand Zig-
rand den Vorstand. Die neue Sai-
son 2017 beginnt für den Freizeit-
verein am 22. April und endet am
13. Oktober. Der einwandfreie fi-

nanzielle Bericht wurde von den
Mitgliedern gutgeheißen. Der ak-
tuelle Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen: Präsident: Emile Reu-
ter, Sekretär: Robert Gillet, Kas-
sierer: Steve Berger sowie aus den
Mitgliedern Michel Bachera, Fer-
nand Brosius, Rudi Geisen, Fer-
nand Grüneisen und Charly Hol-
stein.

Schöffe Ali Thull wünschte dem
Verein das Beste für die neue Sai-
son. G.L.

Spuren der Vergangenheit
luxracines.lu forscht mittels alter Akten

Walferdingen. Im „Centre Beche-
ler“ fand die Generalversammlung
des Genealogie-Vereins luxraci-
nes.lu statt. Seit 2011 ist der Ver-
einssitz in Walferdingen; seit 2016
auf Nummer 11 in der Rue de
l'Eglise. Hier befindet sich auch die
Bibliothek mit über 2 000 Werken
sowie ein Computerraum mit vier
PCs, wo für Familienforscher und
Lokalhistoriker wichtige Doku-
mente vorhanden sind, wie die
Pfarrregister und Gemeindeakten
Luxemburgs, aber auch die Volks-
zählungen sind einsehbar. Neu
sind auch die Register der belgi-
schen Gemeinden der Provinz Lu-
xemburg sowie der Provinz
Liège. Die Bibliothek beherbergt
hauptsächlich Familienbücher von
Rheinland-Pfalz, Saarland, Lu-
xemburg sowie dem Mosel-De-
partement.

Präsident Rob Deltgen bezeich-
nete 2016 als das erfolgreichste
Jahr des Vereins. Hohe Investiti-
onen mussten getätigt werden, um
das Lokal einzurichten, was das
Minus in der Kasse erklärte.

Die vereinseigene Homepage
erfreut sich immer größerer Be-
liebtheit, wie die Besucherzahl von
über einer Million bestätigt. Der
Verein hat sich entschlossen, eine
neue Datei anzulegen. Erfasst wer-
den sämtliche Hochzeiten Luxem-

burgs von 1803 bis 1923 nach den
Dezennaltabellen. Betreuer dieses
Projekts ist der Informatiker Jemp
Weidert. Von den zwölf Kantonen
sind bis dato acht erfasst und das
dank der Datenbanken von Rob
Deltgen und Prosper Kayser. Wie
Sekretärin Christiane Oth-Diede-
rich erklärte, besucht der Verein
dieses Jahr in Arlon das Natio-
nalarchiv, wo der Direktor Michel
Trigalet eine Konferenz über den
Ersten Weltkrieg hält, anschlie-
ßend werden die Bestände be-
sucht. Der Kassenbericht von Ca-
thy Meder-Dempsey, der bedingt
durch die hohen Investitionen im
Minusbereich schloss, wurde von
den Kassenrevisoren Pierre Ma-
jerus und Carlo Wengler als ein-
wandfrei bestätigt.

Heute Freitag wird um 17 Uhr
in Denzelt in Echternach das Fa-
milienbuch dieser Gemeinde vor-
gestellt. Sämtliche Geburten, To-
desfälle und Hochzeiten von 1796
bis 1923 in Echternach werden in
diesem Buch vorgestellt. Autor ist
Thomas Webers und Verleger die
Gemeinde und luxracines. Am 15.
Oktober organisiert der Verein den
Familienforscher-Tag in Leude-
lingen. Neu im Vorstand sind
Jeannot Steffen und Marc Espen.

Rob Deltgen via mywort.lu
n www.luxracines.lu

Der Vorstand hat ein arbeitsintensives Jahr hinter sich.
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